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1. Anlage der Studie
1,1« Zielstellung und Durchführung der Studie
Ziel der Untersuchung ist es, einen Beitrag zur Analyse 
der Tätigkeit der Propagandisten im FDJ-Studienjahr zu 
leisten, ihre reichen Erfahrungen in der politisch-ideo­
logischen Arbeit aufzugreifen und erste Schlußfolgerungen, 
Hinweise zur weiteren Profilierung des FDJ-Studienjahres 
zu erarbeiten#
Zu diesem Zwecke erhielten im Herbst 1984 294 Propagan- 
diaten in den Bezirken Leipzig und Halle sowie in der 
Hauptstadt Berlin den Auftrag, einen Fragebogen zu bear­
beiten. Es wurden Informationen zu folgenden Schwer­
punkten gewonnen:
- zur Einschätzung der Propagandisten über die Wirksam­
keit des FDJ-Studienjahres bei der kommunistischen 
Erziehung der Teilnehmer im Studienjahr 1983/84;
- zur Einschätzung der Propagandisten über die gegebenen 
Möglichkeiten und notwendigen Bedingungen für eine poli­
tisch-ideologisch wirksame Gestaltung der Thejoen und 
deren Nutzung im Studienjahr 1983/84;
- zur Nutzung der Anleitungs- und Schulungsmöglichkeiten 
durch die Propagandisten und deren Meinung über ihre 
Wirksamkeit;
- zu den Hinweisen und Anregungen der Propagandisten 
für eine weitere Verbesserung des FDJ-Studienjahres, 
insbesondere für eine wirksamere Unterstützung ihrer 
propagandistischen Tätigkeit und
- über die Propagandisten selbst, insbesondere ihre 
politische und fachliche Qualifikation#
Parallel zur empirischen Untersuchung führten wir Gespräche 
mit ca, 100 erfahrenen Propagandisten, Leitpropagandisten, 
Leitern und Mitgliedern von Kreiapropagandistenkollektiven,
00-SekretÄren und Funktionären für Agitation und Propaganda*
Zentrale Fragen waren«
- Welchen spezifischen Beitrag kann das PDJ-StudienJahr auf 
der Grundlage ihrer Erfahrungen und Erkenntnisse für die 
kommunistische Erziehung der Jugend leisten, insbesondere 
zur Entwicklung kommunistischer Denk- und Verhaltenswei­
sen?
- Weiche Inhalte, Mittel und Methoden haben sich unter wel­
chen Bedingungen und Voraussetzungen ia VDJ-Studienjahr 
bewährt ?
- Welche Vorschläge und Hinweise haben sie zur weiteren Pro­
filierung des FDJ-StudienJahres?
Was wirkt sich negativ auf ihre propagandistische Tätig­
keit aus?
In welcher Hinsicht benötigen sie mehr Unterstützung?
Des weiteren wurden zu den oben genannten Punkten Gespräch« 
mit hauptamtlichen Funktionären der Partei und des Jugend­
verbandes von Bezirks- und Kreisleitungen, mit Leitern von 
Kreisbildungsstätten der Partei, mit staatlichen Leitern 
von Betrieben und mit Leitern von wehrpolitischen Kreiska- 
binetten geführt. Besonders beachtet wurde dabei der speziel­
le Aufgaben- und Erfahrungsbereich der Gesprächspartner*
Ferner nahmen wir an Beratungen und Schulungen der FDJ-Bezirks- 
leitung Leipzig mit KretaSekretären für Agitation und Propa­
ganda , an Beratungen von Kreispropagandistenaktiven sowie 
an Anleitungen der Propagandisten durch FDJ-Kreisleitung bzw, 
Kreisbildungsstätten der Partei teil und führten selbst
Schulungen für Propagandisten durch#
Über diaee Gespräche und Beratungen liegen Aufzeichnungen 
vor#
Erste Ergebnisse dieser Untersuchung wurden in der Studie 
zur politisch-ideologischen Massenarbeit der PDJ (Dezember 
1984) vorgeatellt, auf die wir uns stützen.
Alle Zahlenangaben in Tabellen sind Prozentwerte.
1.2. Zusammensetzung dar Population
In die Untersuchung einbezogen wurden vorrangig Propagan­
disten bei dar werktätigen Jugend und bei den Lehrlingen 
für die Zirkel "Programm der SED" und "Grundfragen der 
Politischen Ökonomiett Im Studienjahr 83/84 der PDJ.
Von diesen 258 Propagandisten sind 13 Prozent über 10 Jahre* 
20 Present 6 bis 10 Jahrs* 30 Prozent 3 bis 5 Jahrs und 
37 Prozent 1 bis 2 Jahre in dieser Punktion tätig.
Ubgr 90 Prozent der Propagandisten führen das PDJ-Studienjahr 
84/85 in den Kollektiven durch, in de”* ” “Ift fr»***-! -iw !=st.i^ 
dienjahr 83/84 wirksam waren. 25 Prozent sind bereits das 
vierte Jahr Im gleichen Kollektiv Propagandist.
91 Prozent der Untereuchungsteilnehmer sind Mitglied der SED
und 48 Prozent Mitglied der Freien Deutschen Jugend#
94 Prozent nehmen neben ihrer geeellschaftHohen Tätigkeit 
als B?opagandist noch andere Funktionen war (davon 80 Pro­
zent mehrere).
Hinsichtlich der berufliehen Qualifikation ergibt sich 
folgende Zusammensetzung!
Fachschulabschluß! 37 Prozent
Hochschulabschluß! 31 ”
Facharbeiter! 21 "
Meister t 9 *
ohne erlerntenBerufi 2 *
Dia Untersuchungsteilnehmer verfügen über folgende politische 
Qualifikation!
Kraie- bzw. Betriebeschule für V7
Marxismus-Leninismus 37 Prozent
BezirkaParteischule 21 M
gesellschaftswiss. Studium 7 «
Verbandsschule der FDJ 5 *
Parteihochschule 4 1*
eine andere 7 n
keii» 19 B
/
Ein« gesonderte Analyse jener Propagandisten, dla im Studien- < 
jahr 84/35 erstmalig Alaaa Tätigkeit austtbe», ergab, daB ea*
60 Prozent von ihnen Uber keine politische Qualifikation ver­
füget!«
2# Dia Wirksamkeit das PDJ-Studtenjahres bat dar kommunisti­
schen Erziehung dar Jugendlichen
2.1. Die Teilnahme an den Zirkeln
Die von den Propagandisten gegebene Einschätzung über die Teil­
nahme der Gruppenmitglieder an den Zirkeln bildet eine wiohtige 
Grundlage für die Bestimmung der Wirksamkeit dee FDJ-Studien- 
jahree*
Tabelle 1; Die Teilnahme der Gruppenmitglieder an den 
Zirkeln im PDJ-Studienjahr
Wieviele der Gruppenmitglieder nehmen durch­
schnittlich am Zirkel teil?
1 alle
2 die meisten
3 etwa die Hälfte
4 weniger als die Hälfte
0 keine Einschätzung
1 2 3 4 0
Gesamt 21 58 14 6 1
Programm der SED 
- Berufstätige 6 66 20 8 0
-Lehrlinge 28 63 2 2 0
Grundfragen der 
Politischen Öko- 44 43 8 5 0
n orale
Portflet&mg. Tab« 1
Propagandisten im eigenen 
Betrieb 25 53 15 7 0
Propagandisten in anderen 
Betrieben 4 85 7 2 2
bei Beachtung der inhalt­
lichen Schwerpunkte 21 61 J2, 6 6
bei Nichtbeachtung der
inhaltlichen Schwerpunkte 10 52 28 7 3
Propagandisten aus •
- Berlin 6 70 14 10 0
- Halle 51 11 3 1
(davon aus VEB "W.UlbrichtM Leuna
47 43 & 2 0)
Leipzig 15 59 18 7 1
Rund drei Viertel der Propagandisten geben dan, daß sieh <
oder die meisten der Gruppenmitglieder an den Zirkeln beteili­
gen« Nicht zu übersehen ist allerdings« daß nur rund jeder 
fllnfte Propagsndist«auf die Teilnahme aller Gruppenmitglieder
verweisen kann«
Größere Reserven bestehen in der Führung des FDJ-Studienjahres 
bei den berufstätigen Jugendlichen im Zirkel zum Programm der 
SED.
Nur an sechs Prozent dieser Zirkel nehmen alle Gruppenmitglie- 
der teil. Bessere Ergebnisse werden bei den Lehrlingen und im 
Zirkel "Grundfragen der Politischen Ökonomie" erzielt.
Propagandisten, die sich an den im Propagandistenmaterial vorge­
gebenen inhaltlichen Schwerpunkte orientieren, schätzen die 
Teilnahme an ihren Zirkeln höher ein als jene Propagandisten, 
die diese Vorgaben nicht beachten.
Da« tat «ln wichtig«« Brgebnie, wir g«h«a darauf noch aus­
führlicher «in»
Baachtliah sind auch dl« su verzeichnenden regionalen Unter­
schiede. Wie an Beispiel das VEB "Walter Ulbricht" laues 
deutlich wird» haben auch spezifische b«tri«blioha Bedingungen 
«inan großen Einfluß auf die Teilnahme am FDJ-Studlenjahr.
Bin Viertel der ln eigenen Betrieb eingesetzten Propagandisten 
erreicht eine geechloasene Teilnahme der FDJ-Gruppen an Stu­
die r^chr gegenüber vier Prozent der anderen Propagandisten.
Die Gewinnung von Propagandisten aus dem eigenen Betrieb sollte 
deshalb auch in Zukunft den Schwerpunkt bilden.
2.2. Die Klärung aktuell-jpolitiaoher Probleme 
Die Aussagen der Propagandisten bestätigen die hohe Wirksamkeit 
de« FD «'Studienjahre« bei der Klärung aktuell-politischer Pro­
blem®, 93 Prozent der Propagandisten schätzen den Einfluß des 
FDJ-StudienJahree in dieser Hinsicht zumindest al» stark ein. 
Den Genossen unter den Propagandisten gelingt ea dabei besser, 
dia Klärung aktuell-politischer Prägen in die Gestaltung des 
FDJ-Studienjahres einzubeziehen.
Tabelle 2i Einfluß de« FDJ-Studienjahres auf die 
Klärung aktuell-politischer Probleme
«ehr stark schwach/ keine Bin« 
stark überhaupt Schätzung
nicht
Geaast t 31 62 6 1
SED-M 12 61 5 1
-HM 13 70 17 0
In enger Beziehung sur ausgewieaenen Wirksamkeit des FDJ-Stu­
dienjahres bei der Klärung aktuell-politischer Fragen steht 
die Anzahl und Kontinuität der durehgeführi«* ühemsn.
Etwa die Hälfte der Propagandisten, die im Studienjahr 8§/84 
alle Thesen behandelten, bestätigen diesen hohen Einfluß. 
Demgegenüber sind es nur 18 Prozent Jener Propagandisten, die 
wenige Thesen durchführten.
Weitere Ergebnisse belegen, daß zwischen den Zirkelkategorien
"Programm der SED* uni "Grundfragen der politischen Ökonomie" 
keine Unterschiede ln dieser Hinsicht auftreten.
Eine enge Bindung der Propagandisten an die im Propagandisten- 
material vorgeschlageneu inhaltlichen Schwerpunkte bedeutet nicht, 
daß die Fragen der Teilnehmer zur aktuell-fditischen Situation 
keine Berücksichtigung finden. Fast alle (97 Prozent) der Pro­
pagandisten, die sieh vorrangig am Prepagandistenmaterial orien­
tieren, bezddhen die aktuell-politischen Prägen der Teilnehmer 
meist (davon zwei Drittel immer) ln die Behandlung der Themen 
ein.
Der ln den von uns geführten Gesprächen mit denPropegandisten 
wiederholt geäußerte Wunsch nach einer höheren Aktualität der 
Themenstellungen wird durch diese Aussagen in seiner Berechti­
gung zum Teil widerlegt. Treffender erscheint uns dagegen die 
Forderung der Propagandisten, sie wirksamer te der Herstellung 
aktueller Bezüge zu den ausgewiesenen Themen zu unterstützen.
Ein Fünftel der Propagandisten, die Vorschläge für eine weite­
re Verbesserung des FDJ-Studienjahres unterbreiteten, brachte 
zum Ausdruck, daß sie mehr Informationen über aktuell-politi­
sche Ereignisse, über die Betriebe bzw. das Territorium der 
Teilnehmer und Uber die Arbeit des Jugendverbandes für eine in­
teressante und aktuelle Gestaltung benötigen.
2.3. Die Erweiterung des politischen Wissens 
Einen wesentlichen Schwerpunkt des FDJ-Studienjahres bei der 
kommunistischen Erziehung der Jugend bildet die systematische 
Vermittlung gesellschaftswissenschaftlicher Kenntnisse, insbe­
sondere des Marxismus-Leninismus, indem die Teilnehmer ausge­
wählte Werke der Klassiker, das Programm der SED und weitere 
wichtige Dokumente der Partei der Arbeiterklasse studieren.
Im Zeichen der Vorbereitung des 35. Jahre«tagee der Gründung 
der Deutschen Demokratischen Republik wurde dem FDJ-Studien- 
jahr die Aufgabe gestellt! "... allen Jugendlichen zu helfen, 
sich mit dem revolutionären Entwicklungsweg unserer Republik
noch zielstrebiger zu befassen** Bs sollte Ai« S?keiintnia 
ge festigt werden, "daß * a  Werden und Wachsen der DDR untr*un- 
bar Bit der Geschichte der FDJ verbunden ist«" (Beschluß des 
Büros des Zentrairates der FDJ von 26*4.1933, Maßnahmen zur 
Vorbereitung und Durchführung des Studienjahres der FDJ 
1983/84, K 10/22/83)
Über zwei Drittel der Propagandisten schätzt ein, daß sie 
durch ihre propagandistische Tätigkeit 1b Studienjahr 83/84 
großen Einfluß auf die Erweiterung des politischen Wissens 
der Teilnehmer hatten* Der Beitrag des FDJ-ftudlenj ahres zur 
Vereitlung gesellschaftswissenschaftlicher Kenntnisse wird von 
jep©n Propagandisten höher eingeschätzt, die die vorgeschlage­
nen Themen beachteten* Eine Änderung der inhaltlichen Schwer­
punkte durch die Propagandisten führte nicht zu einer größeren 
Wirksamkeit bei der Vermittlung politiacher Kenntnisse*
Die Hälfte der Propagandisten, die völlig andere Inhalte wähl­
ten, mußten einschätzen, daß das FDJ-Studienjahr nur geringen 
Einfluß darauf hat (s. Tabelle 3).
Tabelle 3; Der Einfluß der Zirkel auf die Erweiterung 
des politischen Wissens der Teilnehmer
Barauf haben die Zirkel Einfluß 
sehr stark schwach/ keine Ein­
stark überhaupt Schätzung
nicht
gesamt 8
bei Beachtung der q
Inhalt*Schwerpunkte
bei Siohtbeachtung
d«Inhalt!« Schwer- 7
punkte
60 30 2
27 1
39 £0 4
Mit Tabelle 4 geben wir einen Überblick zur /irksamkeit der 
Zirkel bei der Vermittlung au ege wfih.lt er gesellschaftswissen­
schaftlicher Kenntnisse und der Klärung politiacher Sachver­
halte»
Tabelle 4: Einfluß der Zirkel auf die Vermittlung gesell- 
achaftawieaenechaftlicher Kenntnisse und dar 
Klärung politischer Sachverhalte (gedrdnet nach 
Mittelwert)
Darauf haben die Zirkel Einfluß
sehr
stark
stark schwach/
überh,
nicht
keine Ein­
schätzung
Krieg/Frieden*
Verstehen der Friedenspolitik 
der soz, Staatengemeinschaft 28 61 10 1
Begreifen der Verantwortung 
des Imperialismus flir die 
bestehende Kriegsgefahr
27 55 16 2
Begreifen des Zusammenhangs von 
ökonomisehen Leistungen und der 
Sicherung des Friedens
14 68 16 2
Verstehen des internationale 
Kräfteverhältnisse® zwischen
Sozialismus und Imperialismus
17 64 18 1
Kenntnis der konkreten Friedens- 
Vorschläge der Sowjetunion 21 46 32 1
Erkennen des Charakters unserer
Epoche 11 60 26 3
Erkennen der 'dreschen des 
imperialistischen Xorsfronta- 
t i. onak urses
7 58 33 2
Erkennen des Gesamtkonzepts 
und der Methode des antikommu­
nistischen Kreuzzuges
9 49 38 4
Entwicklung/Sozialismus*
Erkennen dar Einheit von 
Sozialismus und erfolgreicher 
Anwendung von Wissenschaft und 
Technik zum Wahle des Menschen
14 54 29 3
Verstehen der ökonomischen Stra­
tegie der Partei 8 58 32 2
Begreifen der im Programm der 
SED entwickelten Geeelleohafts- 
etretegie
7<‘i 57 32 4
Dm* Beitrag des mr-StudienJahras sur  Klärung dar wichtigsten 
Aufgabe unserer Zelt, der Erhaltung des Friedens, wird von den 
Propagandisten bocfa eingesohätzt. Angeelchta der zugespitaten 
internationalen Situation und der verstärkten ideologischen 
Konfrontation des Imperialismus lat dieses Ergebnis von außer«* 
ordentlicher Bedsrtung und ein wichtiger Beitrag im "Friedens- 
auf gebot der WJ".
Abstriche an der Wirksamkeit des FDJ-StudienJahres nehmen die - 
Propagandisten dann vor, wenn die Vermittlung dieser Kenntnisse 
an konkrete Fakten (Friedensvorschlöge der Sowjetunion) und an 
das Verstehen von Gesetzmäßigkeiten, Zusammenhängen und Wechsel­
wirkungen gebunden ist. So schätzt Uber ein Drittel der Propa­
gandisten ein, daß der Einfluß der Zirkel auf das Erkennen der 
Ursachen des imperialistischen Konfrontstionekurses und der 
Methoden des antikommuniatlechen Kreuzzuges schwach ausgeprägt 
ist. Diese Ergebnisse lassen auf Reserven bei der zielgerichte­
ten und systematischen Wissensvermittlung, einschließlich der 
Klärung aktueii^poiltiecher Probleme, schließen.
Deutliche Einschränkungen wurden bei der Einschätzung der Wirk­
samkeit dee PDJ-Studienjahrea zur Vermittlung von Kenntnissen 
Uber die Entwicklung unserer Gesellschaft vorgenommen« lediglich 
zwei Drittel der Propagandisten bestätigten, daß die Zirkel einen 
wirksamen Beitrag hierzu leisten.’ Dies© Einschätzung wird sowohl 
für den Zirkel "Studium des Äogratwmr der SED" als auch für den 
Zirkel "Studium von Grundfragen der politischen Ökonomie" getrof­
fen.
Etwas stärker ist der Einfluß im Zirkel zu Grundfragen der poli­
tischer Ökonomie auf das Varstehen der ökonomischen Strategie 
der Partei. 15 Prozent der Propagandisten dieses Zirkels gaben 
an, daß sie sehr starken Einfluß darauf haben, gegenüber fünf 
Prozent der Propagandisten anderer Zirkel.
Ursachen für dia geringere Wirksamkeit der Zirkel bei der Ver­
mittlung gesellschaftswissenschaftlicher Kenntnisse sehen wir 
vor allem ln der inhaltlichen Gestaltung und medhodisehen Füh­
rung des FDJ-Studien Jahres. So werden die Leaematerialien in den
Zirkeln des FDJ-Studienjahres noeh zu wenig eingesetzt.
Fest ein Drittel der Propagandisten setzt wichtige Dokumente 
und Materialien der Partei nur sporadisch in Ihrem Zirkel 
ein. Werks der Klassiker werden von nahezu zwei Drittel der 
Propagandisten nicht kontinuierlich genutzt.
Größere Probleme bereitet dabei die zielgerichtete, systema­
tische Nutzung dieser Materialien offensichtlich jenen Pro­
pagandisten, die über keine politische Qualifikation verfu­
gen, eich nicht schriftlich auf die Themen vorbereiten und 
die vorgegebenen Bildungsinhalte nichtgbeachten.
Im Zirkel "Studium des Programms der SED" wurden diese Ma­
terialien bei den Lehrlingen seltener eingesetzt als bei 
den jungen 'Werktätigen.
Tabelle 5 belegt diese Sachverhalte am Beispiel der Einbezie­
hung wichtiger Dokumente und Materialien der Jfertei in die 
Zirkel.
Bach Aussagen der meisten Propagandisten stellte die Diskus­
sion der laut Propagandistenmaterial zu vermittelnden gesell­
schaftswissenschaftlichen Kenntnisse sowie die Klärung von 
Begriffen und Definitionen im Studienjahr 83/84 keinen Schwer­
punkt dar. (Tabelle 5« s. Blatt 15)
In den Gesprächen verwiesen die Propagandisten darauf, daß 
der theoretische Anspruch der Themen sehr hoch ist und es 
ihnen schwerfttllt, die Vermittlung theoretischer Kenntnisse 
interesesant und blldungswlrksam zu gestalten.
Daraus resultieren auch die meisten Abstriche an der Vermitt­
lung gesellschaftswissenschaftlicher Kenntnisse seitens der 
Propagandisten. Oft wurde als Begründung angegeben, daß diese 
Einschränkungen zugunsten dsr Diskussion aktuell politischer 
Ereignisse erfolgten.
Erfahrene Propagandisten verwiesen in den Gesprächen auf die 
Möglichkeit einer engen Verknüpfung von aktuell-politischer 
Diskussion und Vermittlung gesellschaftswissenschaftlicher 
Kenntnisse.
Tabelle 5 t Dia Einbeziehung wichtiger Parteidokumente 
in die Zirkel
Es wurden wichtige Parteidokumente
einbezogen 
immer meist ab und 
zu
nie
gesamt 26 46 27 1
Propagandisten mit 
politischer Qualifik. 30 47 23 0
Propagandisten ohne 
politische Qualifik« 14 45 39 2
bei Beachtung der 
inhaltlichen Schwer­
punkte
29 49 22 0
bei Nichtbeachtung 
der inhaltl. Schwer­
punkte
10 28 59 3
schriftliche Vorbe­
reitung (immer/meist) 28 48 24 0
schriftliche Vorbe­
reitung (selten/nie) 15 40 42 3
Zirkel "Programm der 
SED" bei Berufstätig. 21 47 21 1
Zirkel "Programm der
SED" bei Lehrlingen 15 50 35 Q
Bewäh&t hat «ich dabei, daß sie bereits bei ihrer Vorberei­
tung auf das Thema bestimmen, welches aktuell-politische 
Ereignis sie aus Ausgangspunkt wählen, um gezielt die entspre­
chenden gesellschaftswissenschaftlichen Kenntnisse vermitteln 
zu ktSneen.
Es gelingt den Propagandisten nur im geringen Made, mit der 
Vermittlung gesellschaftswissenschaftlicher Kenntnisse und 
der Klärung aktuell-politischer Prägen das Interesse der Ju­
gendlichen am Marxismus-Leninismus sowie an der Politik dar 
Partei' weiter auazuprägen« über zwei Drittel der Propagan- ' 
dlsten schätzen ein, daß sie darauf nur einen geringen Ein­
fluß haben.
Tabelle 6t Der Einfluß der Zirkel auf die Entwicklung
des Interesses der Teilnehmer am Studium des 
Marxismus-Leninismus und an der Politik der 
Partei
Darauf haben die Zirkel Einfluß 
sehr stark schwach/ keine
stark iiberh. Einsehät-
nicht zung
Wecken des Interesses an 
einer Beschäftigung mit
der Theorie des Marxkismus- 2 27 67 4
Leninismus und der Politik 
der Partei
Herausbildung eines sta­
bilen Interesses am Stu­
dium des Marxisraus-Leni- 0 19 76 5
nismus und der Politik 
der Partei
Diese Ergebnisse stehen im Widerspruch zu den Bemühungen der 
Propagandisten, durch die Einbeziehung aktuell-politischer 
Fragen das Interesse der Jugendlichen zu finden. 
Kennzeichnend sind auch die Aussagen der Propagandisten zu 
der Frage, bei welchen Thesen das Interesse der Teilnehmer 
besonders gering war. Über ein Viertel der Propagandisten, 
die diese offeneFrage beantwortet haben, verweisen darauf, 
daß sie immer dann ein geringer Interesae der Teilnehmer zu 
verzeichnen hatten, wenn sie sioh um die Vermittlung theo­
retischer Kenntnisse bemühten.
Bi sind deshalb weitere Überlegungen erforderlich, wie es 
noch besser gelingt, bei den Jugendlichen die Überzeugung 
auazuprägen, daß daa Erkennen, Werten und Beeinflussen 
gesellschaftlicher Prozesse und Ereignisse nur auf einer 
Wissenschaftlieh fundierten Grundlage möglich ist, über 
die cur der Marxismus-Leninismus verfügt.
2.4. Die Befähigung zur offensiven Auseinandersetzung mit 
der imperialistischen Ideologie
Wesentlich für die Einschätzung der politisch-ideologischen 
Wirksamkeit des PDJ-StudienJahres ist der Anteil der Zirkel 
bei der Befähigung unserer Jugendlichen zur offensiven Aus­
einander setzung mit der imperialistischen Ideologie.
Die Bedeutung dieser bildungspolitisohen Aufgabe ergibt sich 
einerseits aus dem Charakter unserer Epoche, insbesondere da­
bei aus dem Ideologischen Kampf zwischen Sozialismus und Im­
perialismus. Andererseits basiert die Fähigkeit zur Offensi­
ven Auseinandersetzung mit der imperialistischen Ideologie 
auf den erworbenen gesellschaftswissenschaftlichen Kenntnissen 
und der Haltung zum Marxismus-Leninismus, zur Politik der 
Partei der Arbeiterklasse.
Die von den Propagandisten gegebene Einschätzung über die 
Befähigung der Jugendlichen zur offensiven Auseinandersetzung 
mit der Imperialistischen Ideologie steht in keinem Verhält­
nis zur Klärung aktuell-politischer Probleme und zur Erwei­
terung des politischen Wissens der Zirkelteilnehmer.
Tabelle 7 t BinfluB 4er Zirkel auf die Befähigung der
Jugendliehen zur offensiven Auseinandersetzung 
Bit der imperialistischen Ideologie
Darauf haben die Zirkel Einfluß 
sehr stark schwach/ keine
stark Überh* M n »
nieht schätzg*
gesamt
hei Beachtung der Inhalt­
lichen Schwerpunkte
bei Nichtbeachtung dar 
inhaltlichen Schwerpunkte
Annähernd zwei Drittel der Propagandisten schätzen ein, daß 
sie nur einen geringen bzw* keinen Einfluß darauf haben* 
Propagandisten, die nicht die vorgegebenen inhaltlichen Schwer­
punkte beachten, schätzen ihren Einfluß noch geringer ein*
Über drei Viertel von ihnen geben an, daß sie nur einen schwa­
chen Beitrag zur Befähigung der Jugendlichen für eine offensi­
ve Auseinandersetzung mit der imperialistischen Ideologie in 
Ihren Zirkeln leisten*
Unverkennbar ist jedoch das Bemühen der Propagandisten, diese 
wichtige Aufgabe zu erfüllen. So führte die überwiegende Mehr­
zahl der Propagandisten (80 Prozent) im Studienjahr 83/84 
häufig die Auseinandersetzung mit aktuellen gegnerischen Argu­
menten.
Viele Propagandisten beziehen die dafür notwendigen Informa­
tionen vorrangig aus den Sendungen das DBE-Pernsehens *Der 
schwarze Kanal” und "Alltag im Westen" oder aus der Zeitschrift 
"horizont". In den Gesprächen betonten die Propagandisten, daß 
diese Informationen nicht ausreichen und jugendspezlfisehe Pro­
bleme und Fragen mehr Berücksichtigung finden sollten«
4 34 58 4
5 & 53 4
0 15 18 7
lach Aussagen Aase» Propagandisten «arten in tan Anleitungen 
zu wenig Anregungen und Hinweise für eine wirksame Befähigung 
der Jugendlichen zur offensiven Auseinandersetzung mit der im­
perialistischen Ideologie gegeben« Oft kommen die Informatio­
nen zu den Argumenten des Klassengegners zu spät, nach Abschluß 
der Diskussion ln den Kollektiven.«
2.5« Die Ausprägung kommunistischer Überzeugungen und 
Verhaltensweisen
Die gute Arbeit der Propagandisten findet ihre Bestätigung darin, 
daß ee in den meisten Zirkeln im Studienjahr 1903/84 gelang, 
einen wesentlichen Beitrag zur weiteren Ausprägung kommunisti­
scher Überzeugungen und Verhaltensweisen zu leisten. Kernstück
bildet die Haltung der Jugendlichen zur Friedenspolitik der so­
zialistischen Staaten. Der Festigung des historischen Optlmismus- 
seei* der die Kommunisten im Kampf für Frieden und Abrüstung aus­
zeichnet, wurde in den Zirkeln besondere Aufmerksamkeit gewid­
met, 84 Prozent der Propagandisten schätzen ein, großen Einfluß 
auf die Assprägung der Überzeugung genommen zu haben, daß ea 
dem Sozialismus gelingen wird, den Frieden zu erhalten.
Tabelle 8; Einfluß der Zirkel auf die Ausprägung kommunisti­
scher Überzeugungen und Verhaltensweisen
Darauf haben die Zirkel Einfluß 
sehr stark überh. keine
stark nicht/ Ein-
_______  ' __________kaum_____schätgg.
Aueprägung der Überzeugung,
daß es dem Sozialismus gelingt, 21 64 12 3
den Frieden zu erhalten
Erhöhung des Vertrauens zur r KQ ,n c
Politik i n  SED 6 59 30 5
Festigung des sozialistischen *. ,7 .
Klassenstandpunktes D ^  -5f *
Mobilisierung zu hoher Aktivität
bei Erfüllung und gezielten Über-c «
bietung der Planaufgaben 4
Ausprägung der Überzeugung,
daß Marx.-Leninismus ein zuver- 4 33 53! 5
lässiger Kompaß für elganee 
Denken und Handeln ist
n V & E i » U / r e
Blatt 20/ fmAsrntm
Die bereit* im Zuwaienhang alt dar Wirksamkeit das FDJ-8tttdi*n- 
jahrss bei dar Vermittlung geeellsehaftswieaenechaftlioher Kennt­
nisse festgesteilten Unterschied# zeigen aioh. ebenfalls bei dar 
Ausprägung bestimmter Überzeugungen und Verhaltensweisen. Sp 
wurde von dan Propagandisten dar Einfluß auf dia Vermittlung von 
wissenschaftlichen Kenntnissen über dia Entwicklung das Sozialis­
mus, ttbar dia Vlrtaohaftaatratagla unaarar Fartal garingar einge- 
schätzt als bai dar Vermittlung van Sanntlaaan ttbar dia Frisdsns- 
poiitik dar sozialiatlachen Staatan und dar Verantwortung daa 
Imparialismus für die bestehende Kriegsgefahr. Ähnliche Einsohrän- 
kungen werden auch bei der Einschätzung getroffen« welchen Einfluß 
dia Zirkel auf die Mobilisierung dar Jugendlichen zu hohen Aktivi­
täten für die Erfüllung und Überbietung der Planaufgaben haben.
Die Hälfte der Propagandisten hatte darauf im Studienjahr 33/84 
nur geringen Einfluß.
Daa ln dar Einhalt von Wirtschafte- und Sozialpolitik zum Ausdruck 
kommende Qrundanliegen unaarar Partei i Alles für das Wohl das Vol­
kes, bildet auch weiterhin eine zentrale Aufgabe bei der Vermitt­
lung gesellschaftswissenschaftlicher Kenntnis, um die Leistungs- 
bereitschaft und das gesellschaftliche Engagement zu fördern.
Einen bedeutsamen Anknüpfungspunkt für die Mobilisierung der Ju­
gendlichen zu hohen Leistungen sahen wir in ihrem Engagement für 
den Frieden. Die meisten Jugendlichen unterstützen die Friedens­
politik der sozialistischen Staaten und erkennen daa aggressive 
Wesen das Imperialismus.
So schätzen über ein Drittel der Propagandisten ein, daß sie 
einen entscheidenden Anteil an der Ausprägung der Bereitschaft 
haben, einen persönlichen Beitrag zur Sicherung daa Friedens lei­
sten zu wollen. Drei Viertel der Propagandisten wollen im Studien­
jahr 83/34 zumindest bei der Hälfte dar Teilnehmer diese Bereit­
schaft antwickelt haben.
Ergebnisse weiterer Untersuchungen belegen jedoch, daß die Jugend­
lichen Schwierigkeiten haben, ihre Mittel und Möglichkeiten für 
einen persönlichen Beitrag zur Erhaltung des Friedens zu erkennen 
und an der Wirksamkeit ihrer Beiträge zu zweifeln.
Neben den Bildungeinhalten hat auoh die Gestaltung der Zirkel 
großen Einfluß auf die Wirksamkeit der Propagandisten bei der 
Entwicklung und Förderung kommunistischen Verhaltens der Teil­
nehmer« Wichtig ist, daß ein enger Besag zur Praxis, insbeson­
dere zum unmittelbaren Arbeite- und Lebensbereich der Teilnehmer, 
hergestellt wird. So haben die Propagandisten, die über den Stand 
der Planerfüllung der Kollektive und über die Arbeitaleistungen 
ihrer Teilnehmer am FDJ-Studienjahr umfassend informiert sind, 
einen größeren Einfluß.auf die Mobilisierung der Jugendlichen 
zu hohen Leistungen in ihren Arbeitekollektiven.
Fehlende Informationen schränken zwangsläufig die Möglichkeiten 
einer persönliohkeitabezogenen und praxiaverbundenen Führung 
bzw. Gestaltung der propagandistischen Tätigkeit ein. Dieses 
Defizit verringert auch die Wirksamkeit der Zirkel.
Der Beitrag der Zirkel zur weiteren Ausprägung der Überzeugung. 
daß der Marxismus-Leninismus ein zuverlässiger Kompaß für das 
Denken und Handeln ist, wird von der Mehrzahl der Propagandisten 
als gering eingeschätzt und bestätigt die bereits aufgezeigten 
Reserven des PDJ-Studienjahres bei der systematischen Vermitt­
lung gesellschaftswissenschaftlicher Kenntnisse, insbesondere 
bei der zielgerichteten Einbeziehung der Werke der Klassiker so­
wie der Dokumente und Materialien der Partei in die Zirkel. 
Propagandisten, die die vorgegebenen Schwerpunkte beachten, 
schätzen ihre Wirksamkeit bei der Herausbildung dieser wichtigen 
Überzeugung höher ein als die anderen Propagandisten (46 zu 18 
Prozent).
3. Die Führung und Gestaltung des FDJ-Studienjahres durch 
die Propagandisten
3.1. Die Zusammenarbeit der Propagandisten mit den FDJ- 
Gruppen und deren Leitungen
Eine wesentliche Voraussetzung für ein erfolgreiches FDJ-Stu­
dienjahr ist die Zusammenarbeit der Propagandisten mit den 
FDJ-Gruppen und deren Leitungen.
Die überwiegende Mehrzahl der Propagandisten mißt den in der 
Tabelle 9 ausgewiesenen Formen und Möglichkeiten der Zusammen­
arbeit Bedeutung bei« Die Zusammenarbeit mit der FDJ-Gruppen- 
leitung, der Partei- und der staatlichen Leitung schätzen die 
meisten Propagandisten als überaus bedeutsam ein. Mit wachsen­
der Dauer der propagandistischen Tätigkeit gewinnen diese Aspekte 
der Zusammenarbeit an Bedeutung. Diese Ergebnisse^bestätigen 
die Bereitschaft der Propagandisten zur Zusammenarbeit und ihre 
Kenntnisse sowie Erfahrungen in der Führung des FDJ-Studienjah­
res,
Tabelle 9t Bedeutung verschiedener Formen der Zusammenarbeit 
mit der FDJ-Gruppe und deren Leitungen
Das hat für den Erfolg des Zirkels 
Bedeutung
sehr große geringe/ keine 
__________   große  keine Binschätzg.
Zusammenarbeit mit der Grup­
penleitung im Verlauf des 
Studienjahres
45 40 13 2
Auswertung des Zirkels mit 
der Leitung 38 40 18 4
Zusammenarbeit mit der Grup­
penleitung bei der Gewinnung 
der Teilnehmer
44 35 18 3
Kontakt zur Parteigruppe 40 39 15 6
Kontakt zum unmittelbaren 
staatlichen Leiter 36 33 20 6
Vorbereitung bestimmter Zir­
kel mit der Leitung 35 42 18 5
Teilnahme an them. Mitglie­
derversammlungen 25 43 26 6
Teilnahme an der Wshlversamml. 22 42 31 5
gelegentliche Teilnahme an 
Leitungssitzungen der Gruppe 21 40 32 7
Am Beispiel dar Zusammenarbeit dar Propagandisten mit dar 
FDJ-Gruppenleitung im Ter lauf daa Studienjahres möchten wir 
mit Tabelle 10 auf einige generell auftretende Unterschiede 
aufmerkaaa machen«
Tabelle 10» Bia Bedeutung der Zusammenarbeit der Propagandisten 
mit der Gruppenleitung im Verlauf des Studlen$#hr*s
Da» hat für den Srfolg dem Zirkele 
Bedeutung
»ehr große geringe/ keine 
________ große keine ülnsch«
Zirkel "Programm der SED" 
bei Berufstätigen
54 21 14 1
Zirkel "Programm der SED« 
bei Lehrlingen M 24 10 2
Propagandisten im eigenen 
Betrieb ii 41 14 1
Propagandisten ln anderen 
Betrieben 61 32 5 2
schriftliche Vorbereitung 
erfolgt meistens/immer 49 38 12 1
schriftliche Vorbereitung 
erfolgt selten/nie 35 49 13 3
bei Beachtung der inhaltli­
chen Schwerpunkte 47 40 12 1
bei Sichtbeachtung der 
inhaltliehen Schwerpunkte 46 32 19 7
Von besonderer Bedeutung fUr den Erfolg der Zirkel ist die
inenarbeit mit dem Kollektiv und deren Leitungen für jene Propa­
gandisten, die nicht im gleichen Betrieb tätig sind«
Reserven und Probleme werden auch im Zirkel "Programm der SED" 
bei den Lehrlinge» deutlich« Die Tatsache* daß die meisten dieser 
Propagandisten bereits duroh ihre Tätigkeit in der Ausbildung 
umfassende Informationen Uber das Kollektiv und deren Mitglieder 
erhalten, schränkt jedoch nicht die Bedeutung einer engen Zusam­
menarbeit mit der Gruppenleitung für den Erfolg der Zirkel ©in«
Aufschlußreich Ist ein Vergleich der Einschätzung der Propa­
gandisten zur Bedeutung der Zusammenarbeit mit ihrer Realisie­
rung. Mit Tabelle 11 geben wir einen Überblick, inwieweit die 
Propagandisten im Studienjahr 33/84 die Möglichkeiten hatten, 
diese Zusammenarbeit zu verwirklichen.
Tabelle 11 < Die Zusammenarbeit der Propagandisten mit der
FDJ-Gruppa und ihren Leitungen im Studienjahr 83/34
Das konnte ich verwirklichen 
voll- mit gewi' - kaum/über­
kommen sen Ein- haupt nicht
.___________________________________ achränkgn.
Kontakt zur Parteigruppe
Kontakt zum unmittelbaren 
staatlichen Leiter
Zusammenarbeit mit der Gruppen­
leitung bei der Gewinnung der 
Teilnehmer
Zusammenarbeit mit der Gruppen­
leitung JbmiVeriauf des Studien­
jahres
Teilnahme an thematischen Mit­
gliederversammlungen
Auswertung des Zirkels mit der 
Leitung
gelegentliche Teilnahme an 
Leitungssifcaragen der Gruppe
Vorbereitung bestimmter Zirkel 
mit der Leitung
So entspricht die Zusammenarbeit mit den Parteileitungen und 
den staatlichen Leitungen im Studienjahr 1983/84 den getroffenen 
Einschätzungen hinsichtlich ihrer Bedeutung für den Erfolg der 
Zirkel. Eine ähnliche Übereinstimmung gibt es auch bei der Teil­
nahme der Propagandisten an den thematischen Mitgliederversamm­
lungen, an der WahlVeranstaltung der Gruppe und an den Leitunge- 
eltzungen der FDJ-Gruppenleitung.
Wesentliche Einschränkungen werden jedoch bezüglich der Zusam­
menarbeit mit den FDJ-Gruppenleitungen vorgenommen. So ergehen 
weitere Berechnungen, daß Uber zwei Drittel jener Propagandisten, 
die der Zusammenarbeit mit den Parteigruppen sehr große Bedeu-
42 30 28
35 40 25
28 42 30
27 52 21
27 30 43
25 43 32
23 32 45
19 45 36
tung beimessen, diese auoh io Studienjahr 33/84 ohne Einschrän­
kungen realisieren konnten. Für die Zusammenarbeit mit den FDJ- 
Gruppenleitungen im Verlauf des Studienjahres konnte demgegen­
über lediglich ein Drittel dieser Propagandisten solch eine 
Einschätzung treffen. Ein Fünftel gab an, daß diese Zusammenar­
beit kaum oder überhaupt nicht erfolgte.
Ähnlich verhält es eich auch bei den Propagandisten, die nicht 
im gleichen Betrieb tätig sind« Bie Zusammenarbeit mit den Grup­
penleitungen wird zwar von 61 Prozent als sehr bedeutsam einge­
schätzt, aber nur 17 Prozent verwirklichten sie im Studienjahr 
83/84 ohne Einschränkungen.
Diese Ergebnisse zeigen Reserven für die Führung des FDJ-Studien­
jahres auf. Den EDJ-Gruppenleltungen obliegt für die Verbesserung 
der Zusammenarbeit eine besondere Verantwortung.
Wichtig für die Kontinuität und Qualität der Zusammenarbeit 
zwischen FDJ~I>eitung und Propagandist sind die Aktivitäten in 
Vorbereitung auf das Studienjahr. In den Gesprächen betonten die 
Propagandisten, daß noch vor der Durchführung des ersten Themas 
in eiwar gemeinsamen Beratung die Ziele, Aufgaben und die Füh­
rung des Studienjahres bestimmt und entsprechende Maßnahmen ein­
geleilet werden süssen. Bewährt hat sich die Teilnahme der Pro­
pagandisten an der Wahlversammlung der FDJ-Grupp®.
Weitere Unterstützung benötigen sowohl die Gruppenleitungen alse
auch die Propagandisten für eine wirksame und effektive Gestal­
tung der Zusammenarbeit. Oft bleibt diese Zusammenarbeit auf die 
Klärung organisatorischer Fragen beschränkt. Ein gemeinsames 
Vorgehen in der politisch-ideologischen Arbeit findet nicht die 
gebührende Beachtung. In den Gesprächen wurde deutlich, daß die 
Propagandisten nicht immer wissen, wie sie gemeinsam mit den 
Gruppenleitungen die einzelnen Veranstaltungen vorbereiten und 
auswerten können. Die Möglichkeiten, die sich aus dieser Zusam­
menarbeit ergeben, werden also noch nicht ausgeschäpft.
Die Qualität der Arbeit der Gruppenleitung ist nach Aussage 
der Propagandisten von großer Bedeutung für den Frfolg ihrer 
propagandistischen .Tätigkeit, Das FDJ~3tudienjshr sollte deshalb 
in den bestehender Kollektiven durchgeführt werden. Die spezielle 
Zusammenfassung einzelner Gruppen aus verschiedenen Kollektiven
erschwert dis Arbeit dsr Frepagandieten ungemeln uni wirkt
sich nachteilig auf dis Diskussion und die Atmosphäre aus. Dis 
Propagandisten verkennen dabei nicht die Problems» die sich aus 
dsr Schichtarbeit, den verschiedenen Arbeitsaufgaben innerhalb 
der Kollektive u.a. Bedingungen ergeben, sind aber in diesen 
Fällen für die Durchführung des FDJ~StudienJahres in kleineren 
Gruppen.
3.2. Inhalt der Zirkel
Wir haben bereits im Zusammenhang mit der Einschätzung der Pro­
pagandisten zur politisch-ideologischen Wirksamkeit des FDJ- 
StudienJahres, insbesondere zur Vermittlung gesellschaftswissen­
schaftlicher Kenntnisse, auf bestehende Beziehungen und Wechsel­
wirkungen zur inhaltlichen Gestaltung der Zirkel verwiesen.
Der mit dem FDJ-StudienJahr angestrebte Beitrag zur kommunisti­
schen Erziehung der Jugendlichen wird dadurch eingeschränkt, 
da3 im Studienjahr 83/84 fast ein Fünftel der Propagandisten 
keines oder nur einige der vorgegebenen Themen behandelte. Beson­
dere Schw&igkeiten haben dabei die Jungen Propagandisten. Über 
ein viertel der Propagandisten, die erst ein oder zwei Jahre 
diese Punktion ausüben, führte nur einige Them&n durch. Bei den 
Propagandisten mit über 5Jähriger Erfahrung verringert Bich die­
ser Anteil auf 11» Prozent.
Tabelle 12; Häufigkeit der Durchführung der vorgegebenen 
Themen
alle die mei- einige/
_____________________ aten_______ keine
gesamt
Dauer der propagandisteisehen
Tätigkeit
30 52 18
bis 2 Jahre £2 50 27
3 bis 5 Jahre 32 52 1«
über 5 Jahre 28 52 10
Propagandisten aus 
Berlin n 52 23
Halle M 48 11
Leipzig 18 57 ü
Dla aus dar Tabelle 12 ersichtlichen Unterschiede bei der 
Durchführung der Themen zwischen den einzelnen Territorien 
sind nicht auf dis Dauer dar Propagandist** chen Tätigkeit 
surilokzufUhren, sondern atahen 1« engen Zusammenhang mit der 
Teilnahme der Propagandisten an den Anleitungen« So haben nur 
9 Prozent der Propagandisten» dielim Studienjahr 83/84 an 
keiner Anleitung teilgenommen haben, alle Themen durohgefUhrt• 
Von den Propagandisten, welche mindestens dreimal sur Anlei­
tung waren, behandelten dagegen ein Drittel alle Themen«
Reserven bestehen auoh ln dar Beachtung dar vorgeschlagenen 
Inhaltlichen Schwerpunkte für die einzelnen Siemen« 11 Prozent 
der Propagandisten beachten diese Vorgaben nioht.
In den Gesprächen brachten besonders die Propagandisten bei 
den werktätigen Jugendlichen für den Zirkel * rogramm der 
SED* ihre Schwierigkeiten zum Ausdruck* dl» sioh aus den 
bereits über mehren Jahrs nahezu gleichbleibenden Themenstel­
lungen und Inhaltlichen Schwerpunkten ergeben« Die Jugendlichen 
reagieren mit geringem Interesse * da sie sioh im vorangegange­
nen Studienjahr zu diesen Prägen verständigten« Die Propagan­
disten haben Probleme hinsieht lieh einer abwechslungsreichen, 
interessanten Qsstalung der Zirkel. Oft werden die Themen in 
der gleichen Welse abgehandelt wie im vorangegangenen Studien­
jahr, Die mit dam Zirkel "Programm der SED* erreichte inhalt­
liche Kontinuität und Stabilität stellt erhöhte Anforderungen 
an das methodische Geschick der Propagandisten«
Die Wirksamkeit dis PDJ-Studienjahres wird neben einer klares 
Orientierung an den inhaltlichen Schwerpunkten besonders durch 
dis Praxisbezogenheit beeinflußt. Wichtige Aspekts dieser Ver­
bindung zwischen den Bildungslnhaiten und der gesellschaftli­
chen Praxis sind dis Beziehungen zu den Aufgaben der Kollekti­
ve, zur aktuell-politischen läge und die Auseinandersetzung 
mit gegnerischen Argumenten.
Tabelle 13 gibt einen Überblick, wie es dla Propagandisten 
Im Studienjahr 83/84 verstanden, diese Aspekte zu berücksich­
tigen.
Tabelle 13» Verwirklichung einiger Aspekte der Verbindung 
der Bildungsinhalte mit der gesellschaftlichen 
Praxis
das erfolgte
immer meistens ab und zu/
nie
Es wurden Fragen der Teil- ^
nehmer zur aktuellen poli- 1 ->
tischen läge mit einbezogen«
Es erfolgte eine offensive 28 52 20
Auseinandersetzung mit aktuel­
len gegnerischen Argumenten
Es wurde der Zusammenhang zu
den Aufgaben der Gruppe her- 25 51 24
gestellt
Es wurden konkrete Schlußfol­
gerungen für die Tätigkeit 1J_ 45 44!
der PDJ-Gruppe gezogen
Die Einbeziehung der Fragen der Teilnehmer zur aktuell-politi­
schen Lage sowie die offensive Auseinandersetzung mit gegneri­
schen Argumenten sind charakteristisch für die Gestaltung der 
Themen und kennzeichnend für das praxisorientierte Vorgehen 
der Propagandisten« Es bestehen aber auch noch Reserven« So 
führt ein Fünftel der Propagandisten nur im geringen Maße eine 
offensive Auseinandersetzung mit gegnerischen Argumenten«
Ziel muß es sein, daß die Klärung aktuell-politischer Fragen 
und die Auseinandersetzung mit der gegnerischen Ideologie zu 
federn Thema erfolgt.
Zu wenig wird von den Propagandisten noch die Verbindung zwi­
schen den Bildungsinhalten und den Aufgaben bzw. Aktivitäten 
der Kollektive hergestllt. Die naheliegende Annahme, daß dieser 
Mangel aus einer zu engen Bindung an die vorgegebenen Inhalte 
resultiert, wird nicht bestätigt. Von den Propagandisten, die 
sich nicht an die inhaltlichen Vorgaben halten, leiten drei Vier­
tel nur gelegentlich Schlußfolgerungen für die Kollektive ab.
Die Ursachen bezuhen vor allem auf den Problemen der Propagan­
disten bei der Zusammenarbeit mit den Gruppenleitungen«
Propagandisten, die im Studienjahr 33/34 sehr gut mit den FDJ- 
Gruppen leitungen zusaramenarbe 11eten, verfugen auch Uber mehr 
Kenntnisse bezüglich der bestehenden politischen Prägen im Kol« 
lektiv, des Standes der lanerfUllung, der persönlichen Aufträge 
und des Kampfprogrammes der 3?DJ»Gruppen*
tVBiae weitere Ursache für die geringe Verbindung der Bi Id ungs In­
halte mit den Aufgaben und Problemen der Kollektive aehen wir in 
der noch nicht ausreichenden Befähigung der Propagandisten zur 
effektiven Vorbereitung auf ihre Tätigkeit. So leiten fast zwei 
Drittel jener Propagandisten, die sich schriftlich vorbereiten, 
regelmäßig in ihren Zirkeln entsprechende Schlußfolgerungen für 
die Kollektive eb. Bei den anderen Propagandisten ist es ledig­
lich ein Drittel,
3.3. Die eingesetzten Mittel
Mit Tabelle 14 geben wir einen Überblick zur Nutzung verschie­
dener Mittel und Materialien im FDJ-Studienjahr.
Tabelle 14; Häufigkeit de© Einsatzes ausgewählter Mittel im 
FBJ-Studienjahr
1s wurden Das erfolgte
einbezogen s 'immer meistens ab und zu/
  _________________ nie_______
da© Lesematerisl für die 
Teilnehmer
wichtig© Parteidokumente
Werke der Siassiker
Beiträge der S,Jungen Welt"
entsprechend© Sendungen des 
Fernsehens
Werke der kyrik/Belletristik
Biese Drgebnisee können nicht befriedigen und verdeutlichen die 
bestehenden Probleme einer ausgewogenen und abwechslungsreicher« 
methodischen Gestaltung des Studienjahres, Erfahrene © Propagan­
disten nutzen diese Mittel in stärkerem Maße*
43 36 21!
26 46 23!
12! 23 60!
12 36 52
3 23 64
2 1t; 88
Gern eingesetzt werden Dia-Serien, grafische Darstellungen, 
Tonbänder und Schallplatten. Von vielen Propagandisten wurde 
der Vorschlag unterbreitet, noch aShr solcher Mittel zur Verfü­
gung zu stellen bzw. die Information über vorhandene Mittel in 
den Anleitungen zu verbessern. Einige Propagandisten wollten 
Hinweise für die Anfertigung entsprechender Mittel, vorrangig 
für Folien, Applikationen u.ä., haben.
In den Gesprächen wurde weiterhin deutlich, daß viele Propagan­
disten die Anfertigung, Beschaffung und den Einsatz dar Mittel 
als ihre alleinige Aufgabe betrachten. Die Möglichkeiten und 
Potenzen der Gruppen und ihrer einzelnen Mitglieder werden kaum 
genutzt.
Hemmend auf einen breiteren Einsatz entsprechender Mittel wirkte
sich auch aus, daß von vielen Propagandisten keine exakte Planung 
für das gesamte Studienjahr erfolgt. Sine langfristige, systema­
tische Sammlung und Auswahl entsprechender Materialien ist somit 
kaum möglich. STur wenige erfahrene Propagandisten verfügen Uber 
©ine umfassende Sammlung von Meldungen und Kommentaren aus Zei­
tungen und Zeitscnrtften, die eie im Verlauf mehrerer Jahre ver­
vollständigen und wirksam im Studienjahr einsetzen.
Die Propagandisten benötigen mehr Hinweise und Informationen 
für einen politisch-ideologisch wirksameren Einsatz der vorhan­
denen Mittel.
3.4. Die methodische Gestaltung
Ein von den Teilnehmern des PDJ-Studienjahres immer wieder 
besondere hervorgehobenea MerkraaA der Arbeit der Propagandisten 
ist die offene und kameradschaftliche Atmosphäre in den Zirkeln. 
Fast alle Propagandisten haben ein kameradschaftliches Verhältnis 
zu den Teilnehmern und drei Viertel der Propagandisten schätzen 
ein, daß es meist zu einer offenen Diskussion komfct.
Zu wenig gepflegt wird jedoch der Meinungsstreit im FDJ-Studien- 
jahr. Kur die Hälfte der Propagandisten gab an, daß es oft zum
Meinungsstreit kommt. Di© Bedeutung des Meinungsstreites für die 
Bildung und Erziehung wird unterschätzt. Offensichtliche Probleme
habas dla Propagandisten, wann as darum geht, ln enger Bindung 
an die vorgegebenen Inhalte zum Meinungsstreit anzuregen« Ledig­
lich 15 Prozent dar Propagandisten, die Bich an den inhaltli­
chen Schwerpunkten orientieren, gelingt es, immer den Meinungs­
streit zu fuhren« Von den Propagandisten, die sich nicht an 
die vorgegebenen Schwerpunkte halten, sind es 43 Prozent«
Einen Einblick in die Nutzung verschiedener Formen der methodi­
schen Gestaltung der Zirkel gibt Tabelle 15«
Tabelle 15t Anteil verschiedener Formen der methodischen 
Gestaltung ln den Zirkeln
1 Bafür wurde die meiste Zeit 
benötigt*
2 Dafür wurde wenig Zeit benötigt, 
es bildete auch nicht den Schwer­
punkt,.
3 Dafür wurde keine Zeit benötigt.
74 25 1
52 44 4
53 42 5
44 52 4
15 79 6
für die Klärung aktuell-politi­
scher Prager.
für die Diskussionsgrundlage 
durch den Propagandisten
für die Diskussion von Problemen 
der PB -Gruppe bzw. dee Betriebes
für die Diskussion der vorgege­
benen Schwerpunkte
für die Klärung von Begriffen/
Definitionen
Bestimmende« Merkmal der methodischen Gestaltung des FDJ-3tu- 
dienjahres ist nicht die Vermittlung gee«1laohaftawiseenschaft- 
11eher Kenntnisse sondern die Klärung aktuellpolitischer Fra­
gen«.
Dsel Viertel der Propagandisten benötigen hierfür die meiste 
Zeit. Im Interesse einer zielgerichteten und systematischen 
Vermittlung geselischaftarisaenschaftlic-har Kenntnisse und der 
Herausbildung kommunistischer Überzeugungen und Verhaltenswei­
sen ist dieser Anteil entschieden au hoch. Bel Nichtbeachtung
Bar vergebenen Inhalte steigt ar auf 33 frozant.
Dia Hälfte Bar Propagandisten benötigt auoh relativ viel Zeit 
für dia Diskussionsgrundlage. Dia Aktivitäten dar Teilnehmer 
werden daduroh begrenzt.
Dia gemeinsame Diskussion dar inhaltlichen Schwerpunkte spielt 
demgegenüber eine geringere Rolle« Usch Aussagen der Propagan­
disten gelingt es ihnen nur schwer, dia Teilnehmer zur Mitar­
beit ln den Birkein anzuregen, vor allem dann, wenn sie die 
Vermittlung gesellschaftswissenschaftlicher Kenntnisse in den 
Mittelpunkt ihrer Arbeit stellen« Eine wichtige Stütze für die 
Propagandisten sind die jungen Genossen. Sie tragen oft die 
Diskussion,
Von einigen Propagandisten wurde mangelnde Vorbereitung der 
Teilnehmer auf das ?DJ~Studienjahr angaaprochen.Andererseits 
werden auch nur von 29 Prozent der Propagandisten ständig An­
regungen für ein Selbststudium gegeben. Von den Propagandisten, 
die nicht die Inhaltlichen Schwerpunkte beachten, sind aa 14 
Prozent.
Die PDJ-Gruppenleitungen und die Propagandisten müssen zur 
Erhöhung der Aktivität aller Teilnehmer am PDJ-Studienjahr 
ihre gemeinsamen Bemühungen unbedingt verstärken. Zwei Drittel 
der Propagandisten schätzen ein, daß die im Studienjahr ange- 
gprochenen fragen und Probleme nicht in den Kollektiven weiter 
diskutiert werden.
Als sehr wichtig werden von den Propagandisten ihre eigenen 
Fähigkeiten zur interessanten, abwechslungsreichen Gestaltung 
des FDJ-Studienjahres eingeschätzt.
Fast alle Propagandisten sind der Meinung, daß für den Erfolg 
des Zirkels ihre Fähigkeiten zur verständlichen Darstellung 
der zu vermittelnden gesellschaftswissenschaftlichen Kenntnisse 
und zur überzeugenden Argumentation von großer Bedeutung sind«
Den jwreünlichen Fähigkeiten wird wesentlich mehr Bedeutung 
für den Erfolg des Studienjahres btigemsasen eie der EuBersoien- 
arbeit alt den FDJ-Gruppenleitungen (34 Prozent «ehr große 
Bedeutung)^ Aber cur ein Drittel dieser Propagandisten war ins 
Studienjahr 83/34 nach eigenen Einschätzungen ln der läge» den 
Stoff verständlich tarzustellen« Die meistsn Propagandisten 
konnten dies nur mit Bihsdhränkungsn verwirklichen«
Ähnlich verhält es sich such mit der Fähigkeit der Propagan­
disten zur Führung einer Überzeugenden Argumentation«
Viele ITopagandisten erwarten in Zukunft eine umfassendere und 
wirksamere Unterstützung bei der methodischen Gestaltung ihrer 
Tätigkeit* über drei Viertel aller Vorschläge und Hinweise für 
die Verbesserung dee FDJ-3tttdleB.1ahreg sind unmittelbar mit 
dieser Präge verbunden«
Es erhebt sich immer mehr die Notwendigkeit zur rarbeitung 
einer Methodik für das FDJ-Studienjshr« Gegenwärtig fehlt solch 
ei» wissenschaftlich gesichertes, in sich, geschlossenes System 
hinreichend verallgemeinerter und gesicherter Aussagen« Die 
Situation wird vielmehr gekennzeichnet
- durch das Vorhandensein einer Fülle begrenzt verallgemeiner­
ter oder nicht verallgemeinerter Erf ahrungsauasngen au metho­
dischen Teilbereichen, überwiegend jedoch zu spdsiell-metho- 
dischen Problemen«
- durch Unsicherheiten in der Unterscheidung von allgemeinen 
Aussagen und speziellen Methoden*
- duroh die eklikkiaehe und spapedische Verwendung methodo­
logischer Grundlagen, die jedoch lückenhaft und bisher noch 
wenig abgegrenzt sind*
- durch Unsicherheiten und Hemmnisse in der Entwicklung metho­
discher Hinweise und Empfehlungen zum PDJ-Studienjahr infolge 
Fehlens einer generellen Grundlage*
Das rfordernis der Entwicklung einer Methodik ergibt sich 
dabei u,a« aus folgenden grundsätzlichen Zusammenhängen und 
Aufgaben - der Schaffung eines allgemeinen Zielsysteas
- der Analyse und Schaffung da« pädagogisch-didaktischen 
Bedingungenstsns, «sich* dia Realisierung dar allgemeinen 
» politisch-ideologischen Arbeit ermöglicht und ständig 
beeinflußt» insbesondere durch seine Flihrungs-, Pianunga- 
und Qrga ni sati ons bedingungen
* der Hutzung der methodischen Punktionen weiterer allgemei­
ner, integrierender Wiaeenschaftsdisziplinen (Kommunika- 
tionswiesenscfaaft, Opsrationfirwlssenschaft, Logik, Heuristik 
Soziologie usw.), deren Bedeutung für die Methodik der 
politisch-ideologischen Arbeit noch nicht übersehen werden 
kann«
«-.w
Wichtige Ansatzpunkte bilden die methodischen Erkenntnisse 
der Schule, insbesondere die für den Unterricht in Geschieht® 
Staatsbürgerkunde, sozialistische Vehrkunde and Einführung 
in die sozialistische Produktion sowie zur Aus- und Weiter­
bildung bzw« Qualifizierung der Werktätigen« Durch die Hete­
rogenität der Kollektive, der Propagandisten und der Bedin­
gungen wächst die Hotwendigkeit zur Schaffung einer wissen­
schaftlichen Grundlage für die Führung des FDJ-Studienjahres, 
insbesondere für die Arbeit der Propagandisten, deren Aktive 
und Leitungen.
4- Bla Anlaitung und Befähigung dar Propagandisten 
4*1« Die Anleitungen der Propagandistan
Die Anleitungen werden von den ropagandieten als eine wichtige 
Toraussetzung für ihre Tätigkeit eingeschätzt«
Xis Studienjahr 33/84 hat fast die Hälfte der Propagandisten an 
mindestens sechs, weitere 30 Prozent haben an vier bis fünf 
Anleitungen teilgenommen* Lediglich fünf Prozent gaben an, daß 
sie zu keiner Anleitung waren. Etwas geringer ist die Beteili­
gung bei den Propagandisten, die erst wenige Jahre tätig sind.
Tabelle 16t Beurteilung der Anleitungen
Damit bin ich zufrieden 
voll- mit Ein- kaum/ 
kommen schrakt, überh« nicht
mit der Regelmäßigkeit der 
Anleitungen
mit den Informationen zu den 
gegenwärtigen Aufgaben der PDJ
22M W *
32
mit den Informationen und Argu­
menten zur aktuell-politischen ' 26 
Lage
mit den Anregungen $nd Vorschlä­
gen zur methodischen Gestaltung
mit den Anregungen zu interessan­
ten Pragastellungen
121
18
29
47
53 
50
54
12
21
21
22*
Die meisten Propagandisten waren eehr zufrieden hinsichtlich 
der Regelmäßigkeit, mit der diese Anleitungen durchgeführt 
werden. Deutliche Abstriche gibt es Im Zusammenhang mit der 
Vermittlung von Informationen ttfcer die Arbeit des Jugendver­
bände s und Über die aktuell-politische Lage. Ca« ein Drittel 
der Propagandisten ist mit den Anregungen und Vorschlägen flir 
die methodische Gestaltung nicht zufrieden.
Weitere Berechnungen haben ln diesem Zusammenhang ergaben, daß 
es keine eindeutigen Beziehungen zwischen dar Teilnahme an das 
Anleitungen und der Qualität der methodischen Gestaltung des 
FDJ-StudienJahres gibt. Die Wirksamkeit der Anleitungen zur 
pädagogischen, psychologischen und methodischen Befähigung 
der Propagandisten ist gering.
Die Vorschläge, Hinweise und Vorderungen dar Propagandisten zur 
Verbesserung der Anleitungen bezogen sich fast alle auf diesen 
Sachverhalt. In den von uns besuchten Anleitungen wurde eine 
wertvolle Arbeit zur umfassenden Klärung der zu vermittelnden 
Inhalte geleistett*©ft in solch einem Umfang, wie er im Studien­
jahr nicht realisiert werden kann. Informationen zur aktuell­
politischen Situation, zu Prägen und Aufgaben im Territorium 
und in Schwerpunktbetrieben wurden seltener gegeben, sondern 
oft zwischen den Propagandisten auagatauscht. Zur Arbeit des 
Jugendverbandes gab es kaum Hinweise, obwohl das Bemühen der 
FDJ-Leitungen zu verspüren war. Diese Informationen gelangen 
Jedoch meist nicht bis zu den Propagandisten.•
Eine zielgerichtete und systematische Unterstützung der Propa­
gandisten zur methodischen Gestaltung des Studienjahres erfolgt 
nicht. Meist wurden die Propagandisten aufgefordert, aus ihren 
Erfahrungen zu berichten und Hinweise darüber zu geben, wie sie 
ihr Studienjahr durchführen.
Der Erfahrungsaustausch ist ein wichtiges Instrument der Anlei­
tung und Befähigung, aber die oft anzutreffende Form der Führung 
genügt nicht den damit verbundenen Anforderungen, trägt nicht 
zur zielgerichteten und systematischen Butzung der Erfahrungen 
und zur Weiterbildung der Propagandisten bei.
So erfolgt die Anleitung der Propagandisten hinsichtlich der 
zu vermittelnden gesellschaftswissenschaftlichen und politischen 
Kenntnisse planmäßig. Solch.eine Planung sollte auch für die 
pädagogische, psychologische und methodisch© Anleitung der Pro­
pagandisten, einschließlich des Erfahrungsaustausches, erfolgen. 
Dadurch können erfahrene Propagandisten gezielt für einen Beitrag 
angesprochen werden und dis anderen haben die Möglichkeit, sich 
mit Ihren Fragen und Hinweisen darauf vorzubereiten. Auf mögliche 
Schwerpunkte für die Planung das Erfahrungsaustausches verwAisen 
wir auf Punkt 4.2.
An den Kreta- und Grundorganisationen werden Propagandisten* 
aktive gebildet« Von diesen Aktiven müssen noch mehr Impulse 
für eine abwechslungsreichere und wirksamere Gestaltung der 
Zirkel ausgehen« Verschiedentlich bestanden Unklarheiten Uber 
die Aufgabe und Funktion dieser Aktive«
Es wäre auoh zu überprüfen, wie die Potenzen der Volksbildung 
für die Anleitung der Propagandisten genutzt werden können, 
um sie bei der Klärung der pädagogischen, psychologischen, 
didaktischen und methodischen Fragen und Probleme ihrer pro­
pagandistischen Tätigkeit zu unterstützen«
4*2. Das Anleitungsmaterial und weitere Literatur für 
die Propagandisten 
Das Propagandiatenmaterial ist neben den Anleitungen die 
wichtigste Grundlage für die Befähigung der Propagandisten«
Mit dem Anleitungsheft werden wertvolle Hinweise für die in­
haltlichen Schwerpunkte und Argumente in den Zirkeln gegeben. 
Die Aufbereitung dieser Schwerpunkte nach einzelnen Themen 
wird von den Propagandisten begrüßt. Die für die einzelnen 
Themen ausgewiesenen Ziele und Inhalte werden von einigen 
als zu allgimein und zu umfangreich eingeschätzt. Es fällt den 
Propagandisten schwer, aus den allgemeinen Zielstellungen die 
Ziele ihrer Siemen abzuielten. Diese Schwierigkeiten treten 
such bei der Auswahl der Schwerpunkte auf. Im Anleitungsheft 
werden nur wenige Hinweise zur Gestaltung des Studienjahres 
gegeben. Für einzelne Themen sind diese Hinweise nur aus den 
inhaltlichen Schwerpunkten zu entnehmen. Über drei Viertel 
der Propagandisten sind damit kaum oder nur mit Einschränkun­
gen zufrieden.
Tabelle 17: Einschätzung des Propagandtstenmaterials
Das trifft zu
voll- mit Ein- kaum/
kommen schränkg. überh.
nicht
Es werden viele treffende .p 3«
Literaturhinweise gegeben ~
Es gibt mir Anregungen
für mögliche Schwerpunkte 42 50 8
und Argumente ~
Es gibt mir viele methodi­
sche Hinweise zur Zirkel- 2£ 49 27
gestaltung
Die Vorschläge für die
Gestaltung der Zirkel sind 1_7 71 12
praktikabel
Es sollten deshalb mehr Informationen, Hinweise und Empfehlun­
gen zur methodischen Gestaltung gegeben werden. Des weiteren 
wäre der Vorschlag zu prüfen, wie dieses Material zu einem 
ständigen Arbeitsmittel für die persönliche Planung, Vorbe­
reitung, Durchführung und Auswertung sowohl des tudienjshres 
als auch der einzelnen Themen entwickelt werden kann.
Dafür ist es erforderlich, daß im Anleitungsmaterial selbst 
entsprechende Vorgaben/Schemata vorhanden sind für
- die Planung des FDJ-Studienjahres,
- die Vorbereitung des Propagandisten auf die Themen,
- die Auswertung des Studienjahres und der einzelnen 
Themen,
- ein Namensverzeichnis der Teilnehmer mit entsprechenden 
speziellen Angaben (Punktion, Abzeichen für gutes Wissen, 
Aufgaben und Aufträge im Studienjahr, besondere Leistun­
gen, besondere Bemerkungen),
- Notizen des Propagandisten zum Studienjahr,
Damit werden auch die Voraussetzungen geschaffen für eine 
effektivere Führung des Studienjahres durch den Propagandisten, 
zugleich könnte dieses Heft zu einet? Speicher wertvoller Erfah­
rungen werden. Dieser Vorschlag sollte im Kreise von Experten 
beraten werden.
Nur 1? Prozent der Propagandisten verfügen über Xdteratur 
zu pädagogischen und psychologischen Problemen der Bildung 
und Erziehung«
Genannt wurden ln diesem Zusammenhangs
- "Methodik der politischen Bildung" 5
- "Leiter - Kollektiv - Persönlichkeit" 2
- "Kleine Methodik für Zirkelleiter" 2
- andere pädagogisch-psychologische 
Literatur 8
Von 7 Prozent der Propagandisten wurde eoch die Zeitschrift 
"Junge Generation" angegeben« Diese Zeitschrift sollte zum 
Arbeitsmittel eines jeden Propagandisten werden, da in ihr 
wertvolle rnformationen zum Inhalt der einzelnen Themen gege­
ben werden« Nicht ausreichend sind m«E« die Hinweise und Anre­
gungen für die methodische Gestaltung der Zirkel und zur Ar­
beit der Propagandisten.
Unsere Gespräche mit den Propagandisten ergaben, daß sie 
vor allem zu folgenden Punkten Anregungen und Hinweise benö­
tigen:
- für die wirksame Vermittlung gesellschaftswissenschaftli­
cher Kenntnisse
- für die Befähigung der Jugendlichen zur offensiven Ausein­
andersetzung mit der imperialistischen Ideo logie
- für die Herausbildung kommunistischer Überzeugungen und 
Verhaltensweisen
e
- für die Einbeziehung von Wrken der Klassiker sowie Doku­
ments) und Materialien der Arbeit
- für die Planung ihrer Tätigkeit
- für die methodische Vorbereitung einzelner Kiemen
-für die Auswertung des Studienjahres bzw« einzelner 
Kiemen, einschließlich dem Ableiten entsprechender 
Schlußfolgerungen
- für die effektive Zusammenarbeit mit den Gruppenleitungen
- flir die Einbeziehung der Gruppenmitglieder in die 
Vorbereitung und Durchführung des Studienjahres
- für die Gestaltung der Diskussionsgrundlage
- für die Führung der Diskussion und des Meinungsstreites
- für das Anlegen und Nutzen einer Materialsammlung sowie 
anderer Mittel (Dia-Serien, Film, Besuch von Ausstellungen, 
Dokusente und Materialien der FDJ-Gruppe).
Prozent 
Prozent 
Prozent •
Prozent
Die Eropagandistec sind nicht nur an diesen Fragen interessiert, 
sondern auch bereit, ihre Erfahrungen dazu zu vermitteln* Ee 
wäre zu überprüfen, ob man nicht in der "Jungen Generation" zum 
Erfahrungsaustausch der Propagandisten mit der Vorgabe bestimm­
ter Schwerpunkte aufrufen sollte*
